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SCHRIFTLICHE ANFRAGE E-6063/07
von Satu Hassi (Verts/ALE), Henrik Lax (ALDE), Riitta Myller (PSE) und Alexander Stubb (PPE-DE)
an die Kommission

Betrifft: Eutrophierung der Ostsee und "Gesundheitscheck" der Gemeinsamen Agrarpolitik

Am 20.11.2007 legte die Kommission ihre Mitteilung (KOM(2007)0722) über den „GAP-
Gesundheitscheck“ vor. In dem Bericht wird umfassend auf die Entwicklung der Agrarpolitik 
eingegangen; es wird ebenfalls erwähnt, wie man sich den Herausforderungen des Umweltschutzes 
stellen muss.

In dem Bericht wird jedoch mit keinem Wort erwähnt, wie im Wege einer Entwicklung der 
Gemeinsamen Agrarpolitik der Nährstoffeintrag in die Ostsee, die zu dem am stärksten verunreinigten 
Meeren weltweit gehört, verringert werden könnte. Das größte Umweltproblem der Ostsee ist nämlich 
die Eutrophierung durch Nährstoffe, und es ist die Landwirtschaft, die die größte Quelle für die 
Einleitung von Nährstoffen ist. Ob der Zustand der Ostsee sich verbessert oder verschlechtert  hängt 
in hohem Maße von der Europäischen Union ab, da die Ostsee infolge der Erweiterung fast zum 
Binnenmeer geworden ist. Deshalb wäre es eine Schande, wenn die Europäische Union sich nicht 
entschieden für die Verbesserung des Zustandes der Ostsee einsetzen würde.

Das Europäische Parlament hat wiederholt gefordert, die Einleitung von Nährstoffen in die Ostsee zu 
verringern und dieses Ziel im Rahmen der Gemeinsamen Agrarpolitik der Europäischen Union zu 
berücksichtigen.   Dabei handelt es sich unter anderem um folgende Texte:

– Entschließung des Europäischen Parlaments zu einer Strategie für die Ostseeregion im 
Rahmen der Nördlichen Dimension (Angenommene Texte, P6_TA(2006)0494)1;

– Entschließung des Europäischen Parlaments zur Zukunft der Nördlichen Dimension 
(Angenommene Texte, P6_TA(2005)0430)2;

– Bericht über die künftige Meerespolitik der EU: Eine europäische Vision für Ozeane und 
Meere (A6-0235/2007).

Weshalb hat die Kommission in ihrem „GAP-Gesundheitscheck“ diesen Positionen des Europäischen 
Parlaments nicht Rechnung getragen? Plant die Kommission Maßnahmen zur Verringerung des 
durch die Landwirtschaft verursachten Nährstoffeintrags in die Ostsee?

1 ABl. C 314 E vom 21.12.2006, S. 330.
2 ABl. C 280 E vom 18.11.2006, S. 113.


